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Mitarbeiter des Kreises Herford, der Kommune und des WWE-Projekts prüfen, ob der
Spenger Sunderfeldbach reibungslos fließen kann

Von Kai-Sören Kerkhoff

¥ Spenge. Fließt der Spenger
Sunderfeldbach reibungslos?
Dieser Frage sind jetzt Mitar-
beiter des Kreises Herford, der
Stadt Spenge und des Weser-
Werre-Else-Projekts nachge-
gangen. Denn: Die alljährliche
Gewässerschau stand an.

Mit geschultem Auge stapf-
ten die Kontrolleure das Flüss-
chen von der Quelle bis zur
Einmündung in den Mühlen-
bach entlang, um eventuelle
Missstände festzustellen. An-
wohner etwa, die ihre Gar-
tenabfälle achtlos im Bö-
schungsbereich entsorgt ha-
ben, bekommen demnächst
Post von den Behörden.

Einmal im Jahr führt die
untere Wasserbehörde (UWB)
des Kreises Herford eine Ge-
wässerschau durch. Dabei
nehmen die Kontrolleure ins-
gesamt zwölf Bäche und Flüs-
se im Kreisgebiet unter die Lu-
pe. „Wir schauen, ob Müll im
Wasser liegt und ob das Ge-
wässer gut fließen kann“, er-
klärte Hannelore Frick-Pohl
von der Behörde.

Schon nach den ersten Me-
tern machte Frick-Pohl Ast-
und Rasenschnitt entlang des
Baches aus. „Bei Regen wer-
den die Gartenabfälle von der
Böschung aus in den Bach ge-
spült und können Durchläufe
verstopfen“, erklärte sie. An-
wohner sollten ihre Abfälle
daher in einer passenden
Kompostanlage mit ausrei-
chendem Abstand zur Bö-
schungsoberkante entsorgen,
rät sie.

Außerdem schaue die Be-
hörde, wo ökologische Ver-
besserungsmaßnahmen
durchgeführt werden könn-

ten. So nahmen die Kontrol-
leure auch die Durchlässe in
Augenschein. „Zu enge oder

verstopfte Durchlässe sind ein
Problem, weil Fische dort nicht
durchwandern können.“

Dann müsse die Stadt die
Durchlässe entschlammen
oder die Betonröhren erwei-
tern.

„Es geht hier nicht um
Lachse oder andere große Fi-
sche.Die findenwirhiernicht“,
merkte Heinrich Linnert vom
Weser-Werre-Else- Projekt
(WWE) an. Der Bach sei aber
trotzdem voller Leben. Da-
raufhin drehte Linnert einige
Steine im Bachlauf um. Da-
rauf krabbelten kleine Stein-
fliegenlarven und Bachkrebse
umher. Linnert: „Diese Winz-
linge sind schützenswert.“

Frick-Pohl lobte den ab-
schnittsweise naturbelassenen
Flusslauf. „Hier gibt es genü-
gend Kiesablagerungen, wo die
Tiere laichen können. Und es
gibt keine tiefen Einschnitte“,
sagte sie zufrieden. Somit kön-
ne der Bach bei Hochwasser in
die angrenzenden Auen aus-
laufen.

Und in den feuchten Ufer-
gebieten gedeihen Schar-
bockskraut und Sumpfdotter-
blumen, deren strahlend gel-
ber Blütenteppich einige
Flussauen am Sunderfeldbach
idyllisch bedeckt.

Hannelore Frick-Pohl (v.l.) und Claudia Hopfinger von der Unteren Wasserbehörde des Kreises Herford sowie Heinrich Linnert
vomWWE-Projekt undDoris Bartelheimer vonder Stadt Spenge nahmenden Sunderfeldbach genauunter die Lupe. Bei derGewässerschauhat-
ten sie nicht viel zu beanstanden. FOTO: KAI-SÖREN KERKHOFF

Lob an die Landwirte
´ Bei der Gewässerschau
des Spenger Sunderfeld-
baches lobte Hannelore
Frick-Pohl von der unte-
ren Wasserbehörde
(UWB) des Kreises Her-
ford die Landwirte aus-
drücklich. Denn: „Sie ha-
ben eine ausreichend gro-
ße Pufferzone zwischen

ihren Feldern und dem
Bach angelegt.“
´ Dadurch könnten
Düngemittel nicht in das
Gewässer gelangen und die
Bildung von Auenland-
schaften stören.
´ Hannelore Frick-Pohl:
„Das ist wirklich sehr löb-
lich.“ (ker)

¥ Spenge (nw). Die Volks-
hochschule bietet in Spenge in
der DRK-Kita Sonnenland,
Daubitzer Straße 28, ab Mitt-
woch, 4. Mai, einen Kursus Qi
Gong für Anfangende und
Teilnehmende mit Vorkennt-
nissen jeweils in der Zeit von
18.30 bis 20 Uhr an. Qi Gong
ist ein System von langsam
fließend ausgeführten Kör-

perhaltungs-, Atem- und Be-
wegungsübungen, die der kör-
perlichen und geistigen Ent-
spannung dienen.

Informationen und An-
meldung bei der VHS bitte
möglichst zeitnah unter Tel. (0
52 21) 59 05-39 oder im In-
ternet unter www.vhsimkreis-
herford.de (Kurs-Nr.
L7412.8B).

¥ Spenge (nw). Am kommen-
den Sonntag, 24. April, wer-
den folgende Kinder in der
Kirche St. Joseph in Spenge ab
9.30 Uhr ihre 1. Heilige Kom-
munion feiern: Gabriel Bed-

narek, Lea Dingwerth, Johan-
na Englisch, Laura Fauck, Ju-
stin Kinas, Justin Kolodziej,
Alina Niestroj, Neela Pekrul,
Lathustika Reginald und Nee-
le Sabbert.

¥ Spenge (nw). Die Spenger
Landfrauen laden Freitag, 22.
April, zu einer Führung durch
Herford ein. Die Veranstal-
tung beginnt eine Stunde frü-
her als im Programmheft ab-
gedruckt. Treffpunkt ist der
ZOB in Spenge um 13.30 Uhr.
Dort werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Die Füh-
rung in Herford beginnt um
14 Uhr.

Stadtführer Matthias Pols-

ter zeigt und erzählt interes-
sante Dinge in und um die
Stiftsbergkirche in Herford.
Anschließend geht es zum
Kaffeetrinken auf den Hof
Düsediekerbäumer ins Gar-
tencafé.

Gäste sind herzlich will-
kommen. Anmeldungen neh-
men entgegen Ursula Reste-
meier, Tel. (0 52 25) 13 51 und,
Gabriele Zurheide, Tel. (0 52
25) 85 97 91.

Das Theater „Hille Puppille“ geht am Sonntag in seiner turbulenten Geschichte der Frage
nach, woher die unterschiedlichen Tiere kommen

¥ Spenge/Melle (nw). Am
Sonntag, 24. April, 11 Uhr,
präsentieren die „Meller Pup-
penspiele“ im Forum an der
Mühlenstraße in Melle-Mitte
ein ganz besonderes Figuren-
theaterstück. Unter dem Titel
„Und wir sind anders!“ zeigt
das Theater „Hille Puppille“
aus Dülmen eine turbulente
Geschichte über Multikulti im
Hühnerstall. Hierzu sind alle

Interessierten willkommen.
Zum Inhalt: Wie kamen die

unterschiedlichen Hühner
bloß in diesen Stall? Wie
kommt es, dass Juanita so pat-
zig ist? Wieso sprechen Hea-
ther, das englische Huhn, und
Serge, der Hahn, eigentlich so
gut deutsch? Woher stammen
die Zwillinge? Und wer ist
überhaupt Hansi?

Fragen über Fragen. Dabei

ist alles ganz simpel und fast
genauso wie im richtigen Le-
ben. Dort treffen die unter-
schiedlichsten Nationalitäten
aufeinander – und wie es aus-
geht, ist oft ungewiss.

„Das Stück, das sich auf
fröhliche und liebevolle Weise
mit der Thematik ,Multikulti‘
auseinandersetzt, ist für Kin-
der von vier bis neun Jahren
und ihre Familien geeignet“,

sagen Ute Winkelmann und
Gerd Mikol vom Neuenkir-
chener Sonswas Theater, das
die Veranstaltungsreihe „Mel-
ler Puppenspiele“ im Auftrag
der Stadt Melle organisiert.

Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf im Fachgeschäft
„Kopie + Druck“ an der Plet-
tenberger Straße 13 in Melle-
Mitte. Eine Tageskasse wird
eingerichtet.

Wissenswertes gab es im Tüöttenmuseum in Mettingen zu
sehen und zu hören. Viele Ausstellungsstücke erinnerten an die eigene Kindheit

¥ Spenge (nw). Das Tüötten-
museum in Mettingen war Ziel
eines Ausflugs der Spenger
Heimatfreunde. Die 42 Teil-
nehmer waren ganz begeis-
tern von der kleinen Gemein-
de im Norden von Nord-
rhein-Westfalen.

Mettingen wird wegen sei-
ner Verdienste um das Tüöt-
ten-Wesen auch gern als Tü-
öttendorf bezeichnet. Tüötten
waren saisonal wandernde
Kaufleute aus Westfalen und
angrenzenden Regionen, die
insbesondere das in ländlich-
häuslichen Betrieben während
des Winters hergestellte Lei-
nen im folgenden Sommer erst
in Holland und später in ganz
Nordeuropa, von England bis
Riga verkauften. Der Name soll
nach einer Lesart aus dem Flä-
mischen kommen und Tau-
schen bzw. Handeln bedeu-
ten. Die Tüötten waren ehr-
bare Kaufleute, die zunächst
nur mit ihrem Tragegestell
unterwegs waren, in denen sich
bis zu 40 Kilogramm hoch-
wertiges Leinen befand.

Im Museum im traditions-
reichen Haus Telsemeyer ha-
ben die Mettinger Heimat-
freunde mit viel Liebe zum
Detail, Werkzeuge und Gerät-
schaften zur Leinengewin-
nung, aber auch viele Gegen-
stände des damaligen tägli-
chen Gebrauchs zusammen
getragen. Auch die Spenger

Heimatfreunde konnten sich
an viele Ausstellungsstücke er-
innern, die in ihrem Eltern-
haus Verwendung fanden.

Das Wahrzeichen von Met-
tingen ist die katholische St.
Agatha Kirche. Die dreischif-
fige Basilika mit Querhaus, von
1891 bis 1894 durch Wilhelm
Rincklake gebaut, ist mit ih-

rem 75 Meter hohen Turm weit
im Umland zu sehen.

Während des anschließen-
den Kaffeetrinkens konnten
die Teilnehmer alles noch ein-
mal Revue passieren lassen.
Organisator Achim Linnen-
brügger hatte sich den Beifall
der Spenger Heimatfreunde
mehr als verdient.

42Mitglieder derHeimatvereins Spenge besuchtendie StadtMettingen.ImdortigenMuseumer-
fuhren sie viel über die Leinengewinnung.

¥ Kreis Herford (nw). Die
Frauenselbsthilfe nach Krebs
im Kreis Herford hat es sich
zur Aufgabe gemacht, an Krebs
erkrankten Frauen und Män-
nern „Hilfen zur Selbsthilfe“
anzubieten, zu beraten und zu
unterstützen, aber auch im
Kreise von Gleichbetroffenen
Dinge zu unternehmen, die
Spaß machen. Erika Giesel-
mann, Leiterin der Frauen-
selbsthilfegruppe nach Krebs –
Gruppe Herford, steht am 26.
April von 16 bis 18 Uhr im
Rahmen eines Selbsthilfe-
nachmittags für ein vertrau-
liches Gespräch zur Verfü-
gung.

Um Anmeldung in der
Krebsberatungsstelle wird ge-
beten, Tel. (0 52 21) 94 26 05.

¥ Enger (nw). Der Betriebs-
ausschuss der Stadt Enger tagt
am 26. April ab 17.30 Uhr im
Ratssaal. Beraten wird über den
Wirtschaftsplan 2016.
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Mittagstipp

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen:
2 Spiegeleier an Rahmspinat mit Salzkartoffeln 5,50 p

Rinderhüftsteak an grünen Bohnen
mit Bratkartoffeln und Pfeffersauce 8,50 p

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/5 93 47 20, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Eisbein an brauner Kümmelsauce
mit Ananassauerkraut und Butterkartoffeln 5,50 p

Gebackenes Fischfilet in Käsekruste,
Champignon-Möhren-Gemüse, Schnittlauchsauce, Kräuterreis 5,50 p

Im Menüpreis ist ein Dessert enthalten.

Café Hudl
Tel. 0 52 21/1 89 10 16, Unter den Linden 12, 32052 Herford

Hähnchenspieß mit bunten Nudeln in pikanter Sauce 5,90 p

Vegan: 
Asia-Nudel-Pfanne mit Sweet-Chili-Sauce 5,50 p

Brechbohneneintopf 4,00 p

Restaurant Nil – Vielfalt vom Feinsten
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Mittagsbüfett im Nil – immer frisch,
immer lecker, immer ohne Wartezeit!
Antipasti, Salate, Fleisch, Fisch und knusprige Pizza 8,90 p

Jetzt neu!
Großes Schnitzelbüfett mit allem, was dazu gehört 12,90 p

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Cesar Salat
Blattsalate mit Croûtons, Parmesan und Hähnchenbrust,
dazu Baguette 8,00 p

Westfälische Kartoffelsuppe
mit Speck, Lauch und Käse, dazu Baguette 4,40 p

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
Weitere Gerichte finden Sie auf unserer Mittagskarte.

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Zigeunerschnitzel aus dem zarten Schweinerücken
mit Reis und frischem Paprikasalat 6,20 p

Pfefferrahmgeschnetzeltes mit Nudeln und Eisbergsalat 6,20 p

Neu im Programm: Overbeck’s Frühstücksangebot täglich von 7 bis 10 Uhr!
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


